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Dem Lobbying auf EU-Ebene eilt ein denkbar schlechter Ruf voraus – und das 
nicht erst seit den in jüngster Zeit bekannt gewordenen Skandalen. Egal, die Bran-
che boomt trotzdem. Mit geschätzten 15.000 bis 20.000 Personen, die im weitesten 
Sinne als Lobbyisten in Brüssel tätig sind, ist man gerade dabei, Washington D.C. 
als „Lobbying Hot Spot“ den Rang abzulaufen. Das Mehrebenensystem der EU hat 
sich zu einer großen politischen Arena und damit auch zu einer „Spielwiese“ für 
Lobbyisten entwickelt. Wenn man davon ausgeht, dass auch hier die Nachfrage 
das Angebot regelt, ist die Expertise von Lobbyisten offenbar ein gefragtes Gut. 
Einerseits ist es für Unternehmen, Verbände und Organisationen aller Art in den 
letzten Jahren wichtiger geworden, die EU-Entscheidungsprozesse zu begleiten, 
ein eigenes Netzwerk aufzubauen und Einflussmöglichkeiten in allen Phasen der 
Verfahren vor Ort zu nutzen1; gleichzeitig bestätigen zahlreiche Akteure in den 
EU-Institutionen, dass sie auf das Spezial- und Fachwissen von Interessenvertre-
tern, auf den Informationsaustausch mit ihnen und auf deren Unterstützung bei 
der Organisation von Mehrheiten bis zu einem gewissen Grad angewiesen sind. 
Hinzu kommt, dass kaum jemand grundsätzlich in Zweifel zieht, dass Lobbying im 

1 Nach Einschätzung der Brüsseler Lobbyisten-Schule EIPAL ( European Institute for Public 
Affairs and Lobbying) entstehen zwei Drittel der Gesetze in der EU unter starker Beeinflus-
sung von Lobbyisten.


